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Die Wirtschaftslage in Österreich: Schwacher 
Aufwärtstrend nur durch Inlandsnachfrage getragen 

Auch nach der Jahresmitte 1986 wächst die öster­
reichische Wirtschaft nur langsam Die Inlands­
nachfrage nach Konsum- und Investitionsgütern 
reicht gerade aus, die Konjunktur weiter auf dem 
schwachen Aufwärtstrend der letzten drei Quar­
tale zu halten Eine stärkere Belebung zeichnet 
sich noch nicht ab Die entscheidenden Schwach­
stellen im Konjunkturbild sind nach wie vor der Ex­
port und — als Folgeerscheinung — weite Berei­
che der Industrie 

Nach einer Korrektur des Juli-Ergebnisses nach 
unten stieg der Konjunkturindikator der Industrie­
produktion im Durchschnitt der Monate Juli und 
August um 1,3% über das Niveau des II. Quartals 
in den ersten acht Monaten wurden heuer um 3% 
weniger Grundstoffe, dagegen um rund 2% mehr 
Konsum- und Investitionsgüter erzeugt, doch lei­
den auch die Fertigwarenindustrien zunehmend 
unter Auftragsmangel 

Aus dem Ausland kommen weiterhin keine Wachs­
tumsimpulse Im August lag der Export je Arbeits­
tag um 6,3%, im September um 0,7% unter dem 
Vorjahresniveau Zum Teil ist der Rückgang durch 
niedrigere Exportpreise bedingt, doch sinkt auch 
der bereinigte Trend der realen Lieferungen seit 
Monaten (im Durchschnitt Juli und August — 1%% 
gegenüber den beiden Vormonaten; im Septem­
ber dürfte sich der Export, nach den vorläufigen 
Daten, besser entwickelt haben) Von Jänner bis 
August war das Exportvolumen nicht höher als im 
Vorjahr. Die Schwächung der Kaufkraft der Abneh­
mer im Dollarraum und in den erdölexportierenden 
Ländern spiegelt sich in Einbußen in zweistelliger 
Größenordnung auf diesen Märkten 

Trotz besserer Ergebnisse im Spätsommer konnte 
der Reiseverkehr das Saisonergebnis des Vorjah­
res nicht ganz erreichen Zwar hielt sich der erwar­
tete Rückgang der Nächtigungen in Grenzen, mit 
Ausnahme der Besucher aus den USA, deren Zahl 
um die Hälfte geringer war Das Fernbleiben der 
relativ ausgabenfreudigen US-Touristen, die Spar­
samkeit vieler Gäste und Preisabschläge im Hotef-
angebot ließen jedoch die Einnahmen aus dem 
Auslandtourismus von Mai bis August um 5,4% un­
ter das Vorjahresniveau sinken 

Die Inlandsnachfrage wächst weiterhin in mäßigem 
Tempo Der schon etwas früher erwartete Pkw-
Boom hat zu Herbstbeginn voll eingesetzt, und 
auch manche anderen dauerhaften Güter werden 
mehr gekauft Dennoch zeichnet sich jene Bele­
bung, die aufgrund des Terms-of-Trade-bedingten 
Kaufkraftgewinns erhofft wurde, noch nicht ab, die 
Sparneigung bleibt hoch Nach den verfügbaren 
Indikatoren hält die gute Investitionskonjunktur an, 
die enttäuschende Exportentwicklung hat noch zu 
keiner merklichen Klimaverschlechterung ge­
führt 

Trotz der Verbesserung der Terms of Trade und 
eines bisher nur mäßigen realen tmportwachstums 
ergibt sich in der Leistungsbilanz in den ersten 
acht Monaten kein höherer Überschuß als im Vor­
jahr. Fremdenverkehr und Transithandel liefern ge­
ringere Nettoerträge, die günstigere Austauschre­
lation im Warenhandel wird durch den negativen 
realen Effekt des steigenden Schillingkurses teil­
weise ausgeglichen 

Der Arbeitsmarkt scheint nunmehr auf die Ver­
langsamung des Produktionswachstums zu rea­
gieren Immerhin war der Produktivitätsfortschritt 
im 1. Halbjahr mit +1,2% gegenüber dem Vorjahr 
nur mehr halb so groß wie 1985 Der Zuwachs der 
Beschäftigung war mit 16 200 im September deut­
lich niedriger als in den Vormonaten Bei kaum ver­
mindertem Wachstum des Arbeitskräfteangebotes 
gab es daher um 16.800 Arbeitslose mehr; die Ar­
beitslosenrate war mit 4,1% um 1/2 Prozentpunkt 
höher als im Vorjahr 

Der Preisauftrieb bleibt gering Wie im Vormonat 
betrug die Inflationsrate im September 1,7% Der 
Effekt, der von der Halbierung der Rohölpreise 
ausgegangen war, wird aber allmählich schwächer 
In der BRD und der Schweiz scheint der Inflations­
abbau noch anzuhalten, ihr Stabilitätsvorsprung 
gegenüber Österreich hat sich etwas vergrößert. 

In der laufenden Lohnrunde sind die Verhandlun­
gen noch nicht abgeschlossen Seit Jahresbeginn 
zeigt sich heuer eine leicht negative Lohndrift, 
wohl bedingt durch die unerwartet rasche Preis­
stabilisierung und das weiter steigende Angebot 
an Arbeitskräften. 
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Wichtige Koniunkturindikatoren 

-KONJUNKTURREIHE INDUSTRIEPRODUKTION 
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Der Bundesvoranschlag 1987 wurde von der Bundes­
regierung im Parlament eingebracht, wird jedoch 
heuer nicht mehr beschlossen Er sieht Gesamtaus­
gaben von 508,9 Mrd S und Gesamteinnahmen von 
395,1 Mrd.. S vor Das Bruttodefizit beträgt somit 
113,8 Mrd S, das Nettodefizit (nach Abzug der Til­
gungen) 76,6 Mrd. S, das sind 5,1% des BIP (1985 
4,4%, 1986 5,3%). 
Aufgrund der Neufassung des Art 51, Abs 5 der 
Bundesverfassung, die mit 1 Jänner 1987 in Kraft 
tritt, gilt der vorgelegte Entwurf eines Bundesfinanz-
gesetzes 1987 längstens für 4 Monate dieses Finanz­
jahres als Budgetprovisorium, sofern der Nationalrat 
nicht früher ein Bundesfinanzgesetz beschließt 

Internationale Kaufkraftverschiebung dämpft den 
Welthandel 

Die internationale Konjunktur steht weiterhin im Zei­
chen niedriger Rohölpreise und eines anhaltenden 
Kursrückgangs des Dollars Die dadurch ausgelöste 
Kaufkraftverschiebung hat den Export der Industrie­
länder empfindlich getroffen Dagegen kann sich die 

Belebung der Binnennachfrage im OECD-Raum erst 
allmählich durchsetzen 
In den USA ist das reale Bruttoinlandsprodukt im 
III Quartal 1986 mit einer saisonbereinigten Jahres­
rate von 2,4% gewachsen Trotz dieser leichten Be­
schleunigung gegenüber dem Vorquartal ( + 0,6%) 
bleibt das Wirtschaftswachstum heuer unter den Er­
wartungen — es betrug in den ersten neun Monaten 
2,2% (auf Jahresbasis) Ob der private Konsum weiter 
kräftig expandieren wird, wenn die Sonderkreditaktio­
nen für Autokäufe abgelaufen sind, bleibt abzuwar­
ten Der niedrige Dollarkurs hat dem Export und der 
Industrieproduktion vorerst noch keine Impulse ge­
geben, Allerdings zeigen die Auftragseingänge für 
dauerhafte Güter im September eine deutliche Bele­
bung 
In Japan führt die starke effektive Aufwertung des 
Yen dazu, daß der Export heuer als Konjunkturmotor 
ausfällt Mit einem Wirtschaftswachstum von weniger 
als 3% dürfte Japan heuer kaum einen Wachstums­
vorsprung gegenüber den anderen Industrieländern 
haben 
Auch in Westeuropa leidet der Export unter den Aus­
fällen auf den Märkten der erdölexportierenden Län-
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Produktton und Auftragseingänge 
Saisonbereinigt 1980 - 100 

INDUSTRIEPRODUKTION UND VORAUSEILENDE INDIKATOREN AUFTRAGSEING (O.MASCH. ) l ) UND EXPORTE I N OESTERREICH 
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der und im Dollarraum Vor allem in der Industrie kann 
dieses Manko nicht durch die Inlandsnachfrage wett­
gemacht werden Eine Ausnahme bildet die BRD, wo 
eine Senkung der Einkommensteuer und beträchtli­
che reale Lohnzuwächse die private Nachfrage in 
Gang halten. Dennoch haben die Konjunkturfor­
schungsinstitute in ihrer jüngsten Gemeinschaftspro­
gnose die Rate des Wirtschaftswachstums für heuer 
von 3,5% auf 3% revidiert. 
Die Konjunkturpolitik setzt insgesamt keine wesentli­
chen Akzente Zwar sind die USA bestrebt, durch 
eine expansive Geldpolitik das weltweit hohe Real­
zinsniveau zu senken Japan und die BRD zögern je­
doch mit ähnlichen Schritten, um nicht die erreichte 
Preisstabilität zu gefährden Zuletzt haben die Woh­
nungsbehörden Japans eine Senkung des Diskont­
satzes von 3%% auf 3% mit 1. November beschlos­
sen. 

Industrieproduktion ohne Dynamik 

Die Industrie (ohne Energie) erzeugte im August 
nicht mehr als im Vorjahr, allerdings gab es um einen 

Arbeitstag weniger. Bereinigt um den Kalendereffekt 
stieg die Produktion um 3,5%, kumuliert über die er­
sten acht Monate des Jahres um 2,1%. Der saisonbe­
reinigte, teilweise arbeitstägig bereinigte Konjunktur­
indikator deutet auf die geringe Dynamik vor allem in 
jüngster Zeit hin: Nach einer Steigerung um 0,9% im 
Juli (gemäß der zweiten Datenaufarbeitung; die vor­
läufige Erhebung hatte noch eine Steigerung um 2% 
ergeben) ging die Produktion im August um 0,3% zu­
rück. Besonders schwach ist die Auftragslage: Im 
August erhielt die Industrie (saisonbereinigt, ohne 
Maschinenbau) dem Wert nach um 10% weniger Auf­
träge als im Juli, der Auftragsbestand schrumpfte um 
2,2%, Das Inlandsgeschäft entwickelte sich neuerlich 
schlechter als das Auslandsgeschäft. 
In der Gliederung nach Gütergruppen schneidet die 
Investitionsgüterindustrie noch am besten ab: Sie er­
zeugte im August um 2% mehr als im Vorjahr (bei 
einem Arbeitstag weniger), vor allem dank der regen 
Nachfrage nach fertigen Investitionsgütern ( + 4%). 
Doch auch hier scheint der Auftrieb nachzulassen: 
Der Konjunkturindikator der Investitionsgüterindu­
strie sank in den Monaten Juli und August (—1,8% 
bzw. —0,1%). Konsumgüter wurden im August insge-
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samt nicht mehr erzeugt als im Vorjahr Die steigende 
Nachfrage nach langlebigen Konsumgütern spiegelt 
sich allerdings auch in der Inlandsproduktion ( + 3%) 
Dennoch sind die Auftragseingänge in der Konsum­
güterindustrie rückläufig, besonders die Bestellungen 
von Verbrauchsgütern. 
Im Bergbau und in der Grundstofferzeugung war die 
Produktion auch im August geringer als im Vorjahr 
(—5%), saisonbereinigt hat sie jedoch in den letzten 
Monaten nicht weiter abgenommen 

Export stagniert 

Der Warenexport war im August nominell um 9,5% 
niedriger, im September um 2,5% höher als im Vor­
jahr, wobei im August ein Arbeitstag weniger, im Sep­
tember ein Tag mehr zur Verfügung stand Der Sai­
son- und teilweise arbeitstägig bereinigte Konjunktur­
indikator sank im August gegenüber Juli nominell um 
4%, real um 0,3% Die Exportpreise sind im Jahresab-
stand um 5,8% gefallen. In den ersten acht Monaten 
1986 blieb die Ausfuhr um 3,7% unter dem Vorjahres­
niveau, real stieg sie um 0,2% 
Im August setzten sich die starken Exporteinbußen in 
Übersee unvermindert fort: Die Lieferungen in die 
Oststaaten und in die OPEC waren um ein Viertel, 
jene in die Entwicklungsländer (ohne OPEC) um 
18,5% und jene in die USA um 14,5% niedriger als im 
Vorjahr. Schwächer als bisher entwickelte sich aber 
auch die Ausfuhr nach Westeuropa (—4,3%) Von 
den einzelnen Warengruppen war vor allem der Ex­
port von Rohstoffen und Nahrungsmitteln rückläufig. 

Mäßiges Importwachstum, doch Pkw-Boom hat voll 
eingesetzt 

Infolge des ausgeprägten Preisrückgangs um fast 
14% war der Import im August nominell um 9,4% nied­
riger als im Vorjahr, real stieg er allerdings um 5,3%. 
Der Konjunkturindikator (arbeitstägig und saisonbe­
reinigt) änderte sich gegenüber Juli wenig (—0,2%) 
Nahrungsmittel wurden um 7,3% mehr eingeführt als 
im Vorjahr, unter den Fertigwaren ( + 5%) um 2,1% 
mehr Investitionsgüter und um 6,3% mehr Konsum­
güter (davon um 18,8% mehr Pkw). Weniger impor­
tiert wurden chemische Erzeugnisse (—12,8%) und 
Rohstoffe (—23,6%).. Der Wert des importierten Roh­
öls sank um 56,3%, obwohl die Menge um mehr als 
ein Drittel größer war als im August des Vorjahres. 
Die rege Nachfrage nach Pkw spiegelt sich auch in 
den Neuzulassungen Im September wurde das hohe 
Niveau des Vorjahres um 22% übertroffen Grund hie­
für sind Vorkäufe wegen der Umreihung von neu zu­
gelassenen benzinbetriebenen Pkw ohne Katalysator 

mit einem Hubraum unter 1 500 cm 3 in die nächsthö­
here Kfz-Steuerklasse mit 1 Oktober Im IV Quartal 
ist mit weiteren Vorziehkäufen zu rechnen, da für grö­
ßere Fahrzeuge (über 1.500cm3) ab 1 Jänner 1987 
Katalysatorpflicht besteht. 

Nur Konsum von dauerhaften Gütern steigt 

Abgesehen von Pkw hat sich die Konsumnachfrage 
in den letzten Monaten noch nicht wesentlich belebt. 
Der Einzelhandel verkaufte im Juli real um 1 % weniger 
als vor einem Jahr, nach einer Stagnation im Durch­
schnitt des II Quartals Saison- und teilweise ver-
kaufstägig bereinigt stiegen die Umsätze gegenüber 
Juni um 0,6% Im Durchschnitt Juni und Juli waren sie 
knapp niedriger als in den zwei vorangegangenen 
Monaten (—0,8%) Vorläufige Meldungen des Insti­
tuts für Handelsforschung weisen auf eine nur leichte 
Besserung des Geschäftsgangs im III Quartal gegen­
über der ersten Jahreshälfte hin 
Wie schon bisher schnitt der Einzelhandel mit dauer­
haften Konsumgütern im Juli besser ab als jener mit 
nichtdauerhaften Die Umsätze an dauerhaften Gü­
tern übertrafen das Vorjahresniveau um 3,4%. Über­
durchschnittlich expandierten insbesondere die Um­
sätze von Haushalts- und Küchengeräten — zum Un­
terschied von der bisherigen Entwicklung — sowie 
von Uhren und Schmuckwaren. Die Käufe nichtdauer­
hafter Waren blieben um 2,9% unter dem Vorjahresni­
veau Zum Teil ist dieses Ergebnis auf eine Verschie­
bung vom Einzel- zum Großhandel in der neuen 
Stichprobe des Statistischen Zentralamtes zurückzu­
führen. Dafür spricht zum Beispiel, daß die Umsätze 
des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln 
im Juli wieder um 3,7% zurückgingen, während jene 
des Großhandels um 10,4% zunahmen 

Sommertourismus verläuft in der zweiten Saisonhälfte 
besser 

Die Zahl der Ausländernächtigungen war in der ver­
gangenen Sommersaison von Mai bis September um 
2% niedriger als im Vorjahr Die Einbußen beschränk­
ten sich auf die erste Saisonhälfte, wogegen im 
August ( + 1,7%) und September ( + 2,3%) bessere 
Ergebnisse erzielt werden konnten Angst vor Terror 
und die Furcht vor den Auswirkungen des Reaktorun­
falls von Tschernobyl hielten heuer viele US-Amerika­
ner von einer Europareise ab Zudem haben sich ihre 
Aufenthaltskosten durch die Dollarabwertung emp­
findlich erhöht Aus diesen Gründen kamen nur halb 
so viele Gäste aus den USA nach Österreich, die Zahl 
ihrer Übernachtungen schrumpfte in den Monaten 
Mai bis September gegenüber dem Vorjahr um 
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53,7% Doch auch die Nachfrage aus den wichtigsten 
Herkunftsfändern war rückläufig: BRD —0,7%, Nie­
derlande —2,5%, Großbritannien —3,7% Hingegen 
kamen mehr Gäste aus Frankreich (Nächtigungen 
+ 10,7%), der Schweiz ( + 4,3%), Schweden (Mai bis 
August +4,6%) und Italien (Mai bis August +16,9%) 
Die Einnahmen aus dem internationalen Reiseverkehr 
waren laut Statistik der Oesterreichischen National­
bank von Mai bis August um 6,4% niedriger als im 
Vorjahr. 
Im Gegensatz zu den Ausländernächtigungen sind 
die der Inländer um 2,8% (Mai bis September) gestie­
gen, wobei die Nächtigungen der Gäste aus den Bun­
desländern ( + 4,2%) deutlich stärker wuchsen als die 
der Wiener ( + 0,8%) Im gesamten Reiseverkehr (In­
länder und Ausländer) sind damit die Nächtigungen in 
Österreich nur um 0,9% gesunken 

Überschuß in der Leistungsbilanz schwindet 

Die österreichische Leistungsbilanz verzeichnete im 
August einen Überschuß von 1,6 Mrd S. Insgesamt 
errechnet sich für die ersten acht Monate 1986 ein 
Aktivsaldo von 9,8 Mrd S, der knapp unter dem Vor­
jahresergebnis liegt 
Bereinigt um die saisonüblichen Schwankungen hat 
sich der Leistungsbilanzsaldo in den durch den Rei­
severkehr traditionell günstig beeinflußten Monaten 
Juli und August zu einem Defizit gedreht 
(—2,3 Mrd S bzw —1,4 Mrd S). Die Leistungsbilanz 
erscheint also am Beginn des 2 Halbjahres 1986 we­
niger günstig, als die Ergebnisse des ersten Jahres­
drittels hatten vermuten lassen Gemessen an den 
saisonbereinigten Werten hat sich der Saldo im Jah­
resverlauf kontinuierlich verschlechtert (von 
+ 4,0 Mrd. S im I Quartal über +2,2 Mrd. S im 
II Quartal auf —3,7 Mrd S in den Monaten Juli/ 
August). 
Im Vorjahresvergleich hat sich zwar das kumulierte 
Defizit im Warenhandel relativ deutlich — um 
7,5 Mrd S auf 44,6 Mrd. S — verringert, dieser posi­
tive Effekt wurde jedoch durch eine Verminderung 
des Überschusses im Transithandel fast ganz kom­
pensiert Parallel dazu ging der Überschuß aus dem 
Reiseverkehr um 4,5 Mrd S auf 32,0 Mrd S zurück 
Aufgrund von verstärkten Zuflüssen im langfristigen 
Kapitalverkehr sind die Netto-Kapitalexporte heuer im 
Vergleich zu 1985 auf weniger als die Hälfte zurück­
gegangen Trotzdem sanken die offiziellen Währungs­
reserven seit Jahresbeginn um rund 9 Mrd. S. Berei­
nigt um die Devisenswaps entspricht das aber nur 
einem Rückgang um 1,2 Mrd. S. Im September nah­
men die Währungsreserven um 2,3 Mrd S auf 
115,1 Mrd S zu, sodaß sich gegenüber Dezember 
1985 nun eine swapbereinigte Zunahme um 
1,0 Mrd S ergibt 

Außenwert des Schillings steigt weiter 

Die Verringerung des saisonbereinigten Leistungsbi­
lanzüberschusses im Jahresverlauf ist im Zusammen­
hang mit der anhaltend starken Aufwertungstendenz 
des österreichischen Schillings zu sehen, wenngleich 
auch andere Faktoren eine Rolle spielen Die Kursver­
luste des Dollars haben sich auch im III. Quartal 1986 
fortgesetzt, im Oktober lag die Schilling-Dollar-Rela­
tion in Wien bereits mehrmals unter der 14-S-Marke 
Der davon auf den Schilling ausgehende Aufwer­
tungseffekt wurde durch die markante Schwäche des 
englischen Pfundes und die im Vorjahresvergleich 
stärkeren Kursverluste der italienischen Lira und des 
französischen Franc weiter verstärkt Die durch­
schnittliche nominell-effektive Aufwertung des Schil­
lings erreichte mit +8,6% in den Monaten Jänner bis 
September ein ungewöhnlich hohes Niveau Der ver­
gleichbare Aufwertungssatz für die Industriewaren 
liegt bei rund 6,0% Real-effektiv beträgt die Wertstei­
gerung des Schillings 6,1% bzw. 4,2% 

Keine weitere Zinssenkung trotz günstiger Liquidität 

Der erwünschte und erwartete Zinsabbau ist in Öster­
reich im Verlauf des III. Quartals nur wenig vorange­
kommen Die Zinssenkungen in den USA per Ende 
August haben sich in erster Linie wegen der fehlen­
den Bereitschaft zu Zinsermäßigungen in der BRD 
kaum auf Europa ausgeweitet 
In Österreich stieg der kurzfristige Zinssatz seit Juli 
wieder auf mehr als 5%, gleichzeitig erhöhte sich der 
Zinsabstand zur BRD bis Mitte Oktober neuerlich auf 
rund 1 Prozentpunkt. Auf dem Wertpapiermarkt gab 
die Sekundärmarktrendite sehr zögernd und in klei­
nen Schritten nach Im September wurde ein 
Tiefstwert von 7,05% erreicht Seither hat aber die 
Wertpapierverzinsung dem internationalen Trend fol­
gend wieder auf mehr als 7,1% zugenommen Die 
österreichische Prime Rate verharrt nach der Sen­
kung um % Prozentpunkt Anfang Juni weiter bei 9% 
Sie liegt damit deutlich über den Sätzen für die BRD 
(6,75%), aber auch höher als in den USA (7,5%) 
Die Entwicklung der österreichischen Zinssätze steht 
im Gegensatz zur insgesamt günstigen Liquidität 
Das Wachstum der erweiterten Geldbasis war im bis­
herigen Jahresverlauf um rund 1,5 Prozentpunkte 
stärker als in den Jahren 1984 und 1985, aber nur 
etwa halb so stark wie das Wachstum der Zentral­
bankgeldmenge in der BRD Gleichzeitig bleibt die 
Zunahme der Kreditnachfrage weiter deutlich hinter 
der der Schiliing-Geldkapitalbildung zurück. Vor allem 
die Kreditnachfrage aus dem Unternehmenssektor 
hat sich kaum belebt (August +4,6%) In der Indu­
strie liegt das aushaftende Kreditvolumen seit Juni 
sogar absolut unter dem Niveau des Vorjahres. 

705 



Monatsberichte 11/1986 

Beschäftigung wächst langsamer 

Die Abschwächung des Wirtschaftswachstums be­
ginnt sich nun auch auf dem Arbeitsmarkt auszuwir­
ken Der Vorjahresabstand der Beschäftigung sank 
von +24 200 im Durchschnitt der ersten sieben Mo­
nate dieses Jahres auf +16.200 im September oder 
von +0,9% auf +0,6%. 
Ende September waren 2,832 600 Arbeitskräfte un­
selbständig beschäftigt Die Zuwachsrate im Jahres­
vergleich ging bei den Männern, die vor allem in der 
Industrie einen hohen Anteil haben, von 0,7% (Jänner 
bis Juli) auf 0,3% zurück, jene der Frauen von 1,1% 
auf 0,9%. Da die Baukonjunktur recht gut verläuft, 
dürfte sich die Abschwächung der Nachfrage nach 
Arbeitskräften auf die Industrie konzentrieren Die 
letzten verfügbaren Daten für Juli zeigen auch eine 
Beschleunigung des Beschäftigungsabbaus in der In­
dustrie von —0,2% im 1. Halbjahr auf —0,4%. 
Die saisonbereinigte Entwicklung ist schwer zu inter­
pretieren, da die Beschäftigung in den letzten Jahren 
stets im Sommerhalbjahr stärker expandierte Der 
Rückgang von Juli bis September um 14 000 ist of­
fensichtlich überzeichnet Im Sommerhalbjahr 1985 
war die Beschäftigung saisonbereinigt um 18 000 ge­
wachsen, heuer nahm sie nur halb so stark zu Das 
erklärt auch den Anstieg der Jugendarbeitslosigkeit 
von +3,100 (gegenüber dem Vorjahr) im 1. Halbjahr 
auf + 6 600 im September Das gesamte Angebot an 
Arbeitskräften (Beschäftigte und Arbeitslose) lag zwi­
schen März und August ziemlich konstant um 35.200 
bzw 1,2% über dem Vorjahr (im September etwas 
niedriger: +33000, +1,1%). Bei schwächer wach­
sender Beschäftigung stieg die Arbeitslosigkeit mit 
+16 800 im September stärker als bisher (Jänner bis 
Juli + 9 800) Insgesamt waren im September 120 500 
Arbeitslose vorgemerkt, um 16,2% mehr als im Vor­
jahr Die Arbeitslosenrate betrug Ende September 
4,1%, um 1/2 Prozentpunkt mehr als vor einem Jahr. 
Die Entwicklung des Stellenangebotes fügt sich nicht 
ganz in das Bild, das die Beschäftigung vermittelt Die 
Zahl der offenen Stellen stieg über den Sommer sai­
sonbereinigt kontinuierlich und erreichte Ende Sep­
tember mit +3400 bzw +14,6% den höchsten Vor­
jahresabstand seit Ende Jänner. Diese Entwicklung 
ist vermutlich überwiegend von der Bauwirtschaft ge­
prägt. Der frühe Saisonaufbau der Baubeschäftigung 
hat das Stellenangebot bis April stark gedrückt, in 
der Folge erreichte es wieder ein "Normainiveau" 
Massive strukturelle und regionale Umschichtungen 
in der Bautätigkeit — vor allem der Wiener Arbeits­
markt muß verstärkt auf Pendler zurückgreifen — 
führen offenbar zu partieller Knappheit auf dem Ar­
beitsmarkt. 

Wirkung der Energieverbilligung lauft aus 

Der Rückgang der Energiepreise, der die Preisent­
wicklung im Groß- und Einzelhandel bis zuletzt domi­
niert hatte, scheint an Wirkung zu verlieren. Der 
Großhandelspreisindex sinkt zwar weiterhin (um 0,9% 
von August auf September), der Rückgang wurde 
aber ausschließlich durch billigere Saisonwaren ver­
ursacht Der Index ohne Saisonwaren erhöhte sich 
um 0,1%; dies ist der erste Anstieg seit fast einem 
Jahr. Zwar liegen die Preise der Mineralölerzeugnisse 
mit —29,3% noch weit unter dem Vorjahreswert — 
und mehr als 5 Prozentpunkte des Rückgangs von 
6,3% gegenüber September 1985 sind dieser Gruppe 
zuzurechnen —, in den Monatsdaten zeigt sich je­
doch erstmals seit mehr als einem Jahr eine Auf­
wärtsbewegung ( + 0,4%) Auch die Preise der festen 
Brennstoffe ziehen, zum Teil saisonbedingt, wieder 
an 

Auch auf der Verbraucherebene schreitet die Preis­
dämpfung nicht mehr fort Die Erhöhung gegenüber 
dem Vormonat betrug 0,1%, gegenüber September 
1985 1,7% (ohne Saisonprodukte +1,6%). Mit dem 
Auslaufen der Energieverbilligung überwiegen die 
Preiserhöhungen.. Lediglich die Verbilligung der 
Fremdenverkehrsleistungen aufgrund niedrigerer 
Nachsaisonpreise verhinderte eine weitere Annähe­
rung der Jahresinflationsrate an die 2%-Marke. Daß 
sich die Preise nicht weiter stabilisieren, liegt auch an 
den industriellen und gewerblichen Waren, die bisher 
kaum auf die Dollarverbilligung und den Rückgang 
der Erdölpreise reagierten und sich im Jahresabstand 
zuletzt um 2,8% verteuerten. 
Die Herbstlohnrunde ist voll im Gange Die großen Ar­
beitnehmergruppen haben ihre Lohnforderungen an­
gemeldet und stehen in Verhandlungen mit den Ar­
beitgebervertretern. Im Sommer dieses Jahres war 
die LohnentwickJung etwas schwächer als im Vorjahr 
und auch schwächer als aufgrund der Tariflohnab­
schlüsse zu erwarten gewesen wäre. Dies ist wohl 
eine Folge des raschen Rückgangs der Inflationsrate 
und der weiter steigenden Arbeitslosigkeit In der In­
dustrie lagen die Monatsverdienste je Beschäftigten 
in den Monaten Mai bis Juli um rund 5,2% über dem 
Vorjahr, wobei die Industrieangestellten etwas bes­
ser, die Arbeiter etwas schlechter abschnitten Diese 
Tendenz tritt bei einem Überschuß an Arbeitskräften 
regelmäßig auf und zeigt sich auch in der Bauwirt­
schaft, deren Beschäftigte im Durchschnitt um 4,1% 
mehr verdienten als im Vorjahr. 

Georg Busch 

Abgeschlossen am 31. Oktober 1986 
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